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19 uhr

beim restaurant roggenhausen





 3

traktanden

1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. November 2022
2. Bürgeraufnahmegesuche
3. Jahresrechnung und Geschäftsbericht 2022
4. Schaustellerplatz Schachen, Aarau – Investitionskredit Sanierung Infrastruktur
5. Bewirtschaftung Baufelder 2 und 6 in der Aarenau – Personelle Ressourcen
6. Verschiedenes und Umfrage

Nach der Versammlung wird ein kleiner Imbiss offeriert.

Hinweis

Der Versammlungsort kann gut zu Fuss oder mit dem Velo erreicht werden. Die Zufahrt mit 
Privat autos ist nicht gestattet (Parkplatz Schönenwerderstrasse benützen). Ein Extrabus fährt 
wie folgt:

18.30 uhr aarau rohr unterdorf
 Halt an allen Haltestellen bis Bahnhof Aarau

18.40 uhr bahnhof aarau (Einstieg Feerstrasse, vis-à-vis naturama)
 Halt an den Haltestellen Kunsthaus und Schanz

Die Rückfahrtszeit wird an der Versammlung bekanntgegeben.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an der Ortsbürgergemeindeversammlung.

Aarau, im April 2023

Im Namen des Stadtrats

Dr. Hanspeter Hilfiker  Stefan Berner
Stadtpräsident Vize-Stadtschreiber
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besondere Hinweise

• das zustellcouvert der verhandlungsunterlagen gilt als zutritts- und stimmrechts- 
ausweis.  

• Die Akten zu den einzelnen Gemeindeversammlungsgeschäften können beim Stadtbüro im 
städtischen Rathaus vom 25. mai bis 12. Juni 2023 eingesehen werden (Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 08.00–11.30 Uhr und 13.30–17.00 Uhr).

• Anträge müssen mündlich vorgebracht werden. Sie erleichtern die Versammlungsleitung, 
wenn Sie umfangreiche Begehren und Abänderungsanträge vor der Versammlung schrift-
lich dem Versammlungsleiter übergeben. Dies ist aber nicht zwingend.

• Die Abstimmungen werden offen durchgeführt, wenn nicht ein Viertel der anwesenden 
Stimmberechtigten geheime Abstimmung verlangen.

• Hat bei einem Verhandlungsgegenstand ein Stimmberechtigter ein unmittelbares und per-
sönliches Interesse, weil er für ihn direkte und genau bestimmte, insbesondere finanzielle 
Folgen bewirkt, so haben er und sein Ehegatte beziehungsweise eingetragener Partner,   
seine Eltern sowie seine Kinder mit ihren Ehegatten beziehungsweise eingetragenen Part-
nern vor der Abstimmung das Versammlungslokal zu verlassen. Für die Mitglieder der 
Verwaltung und die Direktoren von Gesellschaften mit juristischer Persönlichkeit sowie  
für Mitglieder von Personengesellschaften gilt die gleiche Ausstandspflicht, wenn ein Ver-
handlungsgegenstand die Interessen der von ihnen vertretenen Gesellschaft unmittelbar 
berührt.

• Positive und negative Beschlüsse der Ortsbürgergemeindeversammlung unterliegen dem 
fakultativen Referendum, wenn nicht mindestens 1/5 der Stimmberechtigten einem Antrag 
die Zustimmung erteilt oder diesen ablehnt. Das Referendum kann an der Versammlung 
selber nicht ergriffen werden. Die Urnenabstimmung kann innerhalb von 30 Tagen nach 
Publikation der Beschlüsse von 1/10 der Stimmberechtigten verlangt werden. Die Stadt-
kanzlei erteilt zum Verfahren die notwendigen Auskünfte. Dort können auch die erforder-
lichen Unterschriftenbögen bezogen werden. Nicht dem Referendum unterstellt sind die 
formellen Beschlüsse (z.B. Rückweisungsanträge) sowie die Bürgeraufnahmegesuche und 
die Wahlen.
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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 
vom 14. november 2022

Das Protokoll der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung kann auf der Homepage der Stadt 
Aarau (www.aarau.ch) unter Politik & Verwaltung / Ortsbürgergemeinde / Gemeindeversamm-
lung heruntergeladen werden. Auf Wunsch wird es in Papierform zugestellt. Bestellung unter  
T 062 836 05 13 oder E kanzlei@aarau.ch.    

antrag

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. November 2022 wird genehmigt.

traktandum 1
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bürgeraufnahmegesuche 
 

Die Ortsbürgergemeindeversammlung kann Gemeindebürger auf Begehren entgeltlich oder 
unentgeltlich in das Ortsbürgerrecht aufnehmen (§ 6 des Gesetzes über das Ortsbürgerrecht). 
In das Ortsbürgerrecht können nur Personen aufgenommen werden, die bereits im Besitze des 
Einwohnerbürgerrechtes von Aarau sind und insgesamt seit mindestens zehn Jahren, davon 
die letzten drei Jahre ununterbrochen, in Aarau Wohnsitz haben.

Folgende Personen erfüllen die obgenannten Voraussetzungen und stellen gestützt auf das 
Reglement über das Ortsbürgerrecht von Aarau vom 2. Juni 2003 das Gesuch um Aufnahme in 
das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Aarau:

1 ammon, michael Dirk Ulrich, geb. 1972, mit ammon, marc Karun, geb. 2008, und 
ammon, Elin Shahin, geb. 2011, alle von Aarau AG und Windisch AG, wohnhaft in  
5000 Aarau, Erlenweg 10. Gebühr 100 Franken.

2 boxler, dominik Andreas, geb. 1972, von Aarau AG und Gams SG, und boxler geb. 
zweidler, martina, geb. 1980, von Aarau AG, Bachs ZH und Gams SG, mit boxler, Jill 
Sophie, geb. 2009, und boxler, moritz Lionel, geb. 2011, beide von Aarau AG und Gams 
SG, wohnhaft in 5000 Aarau, Hans-Hässig-Strasse 9. Gebühr 70 Franken.

3 debrunner, alois, geb. 1992, von Aarau AG, Winterthur ZH und Hüttlingen TG, wohn-
haft in 5004 Aarau, Delfterstrasse 41. Unentgeltliche Aufnahme.

4 Felber, dieter, geb. 1961, von Aarau AG, Basel BS und Ettiswil LU, und näf Felber geb. 
näf, Katrin, geb. 1962, von Aarau AG, Weiach ZH, Basel BS und Ettiswil LU, wohnhaft in 
5000 Aarau, Rothpletzstrasse 4. Unentgeltliche Aufnahme.

5 martin, Eileen Christiane, geb. 1995, von Aarau AG und Teufenthal AG, wohnhaft in 
5004 Aarau, Delfterstrasse 41. Gebühr 200 Franken.

6 Parini, domenico, geb. 1982, von Aarau AG und Parini, anna Katharina, geb. 1982, 
von Aarau AG und Suhr AG, mit Parini, valentino Aurel, geb. 2013, Parini, amael 
 Romeo, geb. 2016, und Parini, Elia Malik, geb. 2019, alle von Aarau AG, wohnhaft in 
5000 Aarau, Bachstrasse 69. Gebühr 140 Franken. 

7 rohr, Erika Brigitta, geb. 1957, von Aarau AG und Hunzenschwil AG, wohnhaft in  
5000 Aarau, Girixweg 46. Unentgeltliche Aufnahme.

8 Waldmeier, mirjam, geb. 1991, von Aarau AG und Möhlin AG, wohnhaft in 5004 Aarau, 
Rütmattstrasse 13. Unentgeltliche Aufnahme.

antrag

Die unter Ziffer 1 bis 8 aufgeführten Einbürgerungsgesuche werden genehmigt.

traktandum 2
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Jahresrechnung und geschäftsbericht 2022 
 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Umsatz von 23.8 (Vorjahr 6.2) Mio. Franken ab.  
Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von 205'000 Franken. Tatsächlich resultierte – nach  
Abschreibungen von 333'310 Franken und Fondseinlagen von 800'000 Franken – ein solcher 
von 19'539'302 Franken. Darin enthalten ist die Marktwertanpassung der Liegenschaften im 
Finanzvermögen in der Höhe von 18'917'259 Franken.

Der Geschäftsbericht der Ortsbürgergemeinde sowie die vollständige Jahresrechnung 2022 
(Bilanz, Erfolgsrechnung, dreistufiger Erfolgsausweis und Investitionsrechnung) können der 
separaten Broschüre «Geschäftsbericht und Rechnung 2022» entnommen werden.

antrag

Die Jahresrechnung 2022 sowie der Geschäftsbericht 2022 werden genehmigt.

traktandum 3
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schaustellerplatz schachen, aarau –  
investitionskredit sanierung infrastruktur 

1. ausgangslage

Die Parzelle 277 im Schachen Aarau ist im Eigentum der Ortsbürgergemeinde Aarau, welche 
das Wiesenland verpachtet und insbesondere die Kiesplätze vermietet und unterhält.

Heute betreibt die Eniwa AG die elektrische Infrastruktur auf Parzelle 277 auf Netzebene 7 (NE7,  
Niederspannung), welche ausschliesslich temporäre Anschlüsse versorgt. Die Installationen 
sind seinerzeit durch das EWA und die IBAarau AG erstellt und betrieben worden. Die Anlagen 
stehen im Eigentum von Eniwa AG. Wartungs- und Unterhaltsarbeiten, wie auch kleinere Repa-
raturen und notwendige Erweiterungen werden von Eniwa AG geleistet. Weiter befinden sich 
auf der Parzelle 277 diverse Wasserleitungen mit Entnahmestellen sowie ein Hydrant für den 
Löschschutz. 

Die bestehende Strom-Infrastruktur ist seit längerem in schlechtem Zustand und kann nur mit 
grossem Aufwand betrieben werden (Sicherheitsanforderungen). Die Einspeisungen der um-
weltschädlichen Papierbleikabel datieren beispielsweise aus dem Jahr 1970. Die letzte umfas-
sendere Sanierung des Schaustellerplatzes fand 1999 statt. Zudem erfüllt die Infrastruktur die 
heutigen Anforderungen der Nutzenden nicht mehr. Im heutigen Zustand können die Anlagen 
gemäss Eniwa AG bis maximal Ende 2023 betrieben werden. Die bestehende Wasser-Infra-
struktur befindet sich ebenfalls in schlechtem Zustand und entspricht den gültigen Richtlinien 
des Verbandes des schweizerischen Gas- und Wasserfachs (SVGW) nicht mehr.

Die Anschlussleistung der bestehenden Strom-Infrastruktur reicht nicht mehr aus, um wieder-
kehrende grössere Anlässe wie den Lunapark, die Zirkusse oder DAS ZELT mit genügend Strom 
zu versorgen. Bei gewissen Anlässen müssen heute zusätzliche Stromprovisorien erstellt wer-
den. Aufgrund des Zustandes der Infrastrukturen und der sich stets verändernden Anforderun-
gen von Seiten der Nutzenden ist eine Erneuerung der Infrastrukturen unter Berücksichtigung 
des erforderlichen Leistungsbedarfs der Anlagen unumgänglich.

2. grundlagen der Kostentragung und Eigentumsverhältnisse

Installationen (Strom/Wasser) gehören normalerweise den Grundeigentümern. Aus histo-
rischen Gründen befinden sich die bestehenden Installationen auf Parzelle 277 im Eigentum 
von Eniwa AG. 

Mit dem Projekt sollen die Eigentumsverhältnisse angepasst werden. Auch die Installationen 
sollen künftig im Eigentum der Ortsbürgergemeinde stehen. 

traktandum 4
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3. Projekt 

Damit die jährlich wiederkehrenden, die einmaligen sowie die Grossanlässe auch über das Jahr 
2023 hinaus stattfinden können, muss die Infrastruktur des Schaustellerplatzes saniert und 
angepasst werden.

Um Synergien über alle Medien nutzen zu können, umfasst das Projekt nebst der Erneuerung 
und Erweiterung der Infrastrukturanlagen Strom und Wasser auch den Aufbau einer Grund-
infrastruktur für ein Kommunikationsnetz (Glasfaser, siehe Werkplan und Geoschema Strom  
in der Aktenauflage). Weiter finden Instandstellungsmassnahmen der befestigten Flächen 
statt.

Im Wesentlichen umfasst das Projekt nachstehende Massnahmen und Verbesserungen, womit 
der Veranstaltungsplatz wieder für die nächste Nutzungsperiode fit gemacht werden kann:

stromleistung
• Die heutigen Bedürfnisse können mit der vorhandenen Installation und folglich auch mit 

einem 1:1 Ersatz nicht erfüllt werden. Deshalb wird die Stromleistung den heutigen Anfor-
derungen entsprechend erhöht. 

• Die Anforderungen an die Sicherheit und die Bedürfnisse der Nutzenden können mit der 
Sanierung wieder erfüllt werden.

• Der Betrieb kann damit störungsfrei gewährleistet werden.

verteilkabinen
• Aktuell gibt es auf dem Perimeter fünf Verteilkabinen, neu wird es noch deren drei geben.
• Zwei der bisherigen Verteilkabinen werden zu einer, der neu grössten Verteilkabine Nr. 1 

zusammengelegt. Der Standort der neuen Verteilkabine Nr. 1 wurde gemeinsam mit den 
Betreibenden von grossen, wiederkehrenden Veranstaltungen definiert.

• Die Verteilkabinen Nr. 2 und 3 werden ebenfalls ersetzt, verbleiben jedoch an ihren bis-
herigen Standorten.

• Die bisher am nördlichsten liegende Verteilkabine innerhalb des Wieslandes nahe des öst-
lichsten Fussballfeldes wird aufgrund ihrer äusserst seltenen Benutzung aufgehoben.

• Mit dem Ersatz und der teilweisen Verschiebung der Verteilkabinen kann die Nutzung des 
Platzes optimiert werden.

Wasser
• Mit dem Ersatz der Wasserleitungen wird die Frostsicherheit der Leitungen sichergestellt, 

womit eine problemlose Nutzung in den kälteren Monaten ermöglicht wird.
• Der Bezug von Trinkwasser ist neu von allen drei Verteilkabinen möglich. Bisher konnte das 

Wasser nur bei zwei Verteilkabinen bezogen werden.
• Installation von neuen Messeinrichtungen (Messschächten) zur Bestimmung der Schnitt-

stelle zwischen dem Netzbetreiber und der Ortsbürgergemeinde. Die zwei Messschäch-
te sind jeweils mit einem Hauptwasserzähler, Rückflussverhinderer, Hauptabsperrarmatur 
und einer Entleerung ausgestattet.
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Kommunikation
• Die Erschliessung der Verteilkabinen mit Glasfaserkabel ermöglicht die betriebsnotwendige 

Datenerfassung und Übermittlung.
• Zudem werden (künftige) Kommunikationsbedürfnisse der Nutzenden sichergestellt. 

Werkleitungen
• Die Leitungsführung wird verbessert und erfolgt neu nicht mehr mitten durch den Schau-

stellerplatz, was ein Vorteil beim Aufbau von Veranstaltungen und dem Setzen von Ver-
ankerungen bietet.

befestigte Flächen
• Die Kiesfläche wird nach Abschluss der restlichen Sanierungsarbeiten neu eingekiest.
• Der Drainagebereich beim Pfaueneinschlag ist durch das Manövrieren der LKW's beschä-

digt. Er wird partiell befahrbar gemacht und instandgesetzt.

abwasser
• Die Sanierung der Abwasserleitungen ist nicht Teil dieses Projektes. Die notwendigen 

Instand stellungen an den Kanalisationsleitungen sind bereits 2021 erfolgt.
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4. Kosten

Die Honorarkosten für die Vorabklärungen zur Erarbeitung des Kostenvoranschlages (Aktenauf-
lage) und des Bauprojektes wurden mit dem Budget 2022 beantragt und über die Erfolgsrech-
nung 2022 finanziert. Im Finanzplan sind für die Jahre 2023 und 2024 insgesamt  Fr. 1'332'000.– 
für die Sanierung der Infrastrukturen eingestellt.

Die im Kostenvoranschlag für das vorliegende Projekt angegebenen Preise basieren auf Kalku-
lationsparametern Stand Dezember 2022.

Anschlussleitungen Wasser 36'305

Messeinrichtungen und Armaturen Wasser 2'800

Kommunikationsverbindungen 11'250

Verteilkabine 1 130'000

Verteilkabine 2 125'000

Verteilkabine 3 105'000

Werkleitungsbau 92'500

Instandstellungsarbeiten Kiesplatz 50'000

Netzanschlussbeitrag 143'000

Netzkostenbeitrag 121'935

Planungskredit / Ausführungsprojekt Installationen 8'000

Engineering / Bauleitung Werkleitungsbau 18'000

Nachführung Leitungskataster 6'000

Montage / Inbetriebnahme / Messungen 22'500

Bauversicherung 3'000

Bewilligungen und Gebühren 3'000

total, exkl. mWst 878'290

MWST 8.1% 71'141

total, inkl. mWst 949'431

Reserve Bauherrin 5% 47'472

Rundung 3'097

total, inkl. mWst und reserve 1'000'000

Kostengenauigkeit +/– 10 %

Aufgrund der in der Volksabstimmung vom 25. September 2022 angenommenen Änderung 
des AHV-Gesetzes und des Bundesbeschlusses über die Zusatzfinanzierung der AHV erhöht 
sich der Normalsatz der Mehrwertsteuer per 1. Januar 2024 von 7.7 % auf 8.1%.

Für rund die Hälfte der Kosten liegen Variantenofferten vor. Ein Viertel der Kosten basiert auf 
internen Kalkulationen von Eniwa AG, der Netzkostenbeitrag ergibt sich aus den Preisbestim-
mungen von Eniwa AG. Die restlichen 10 % der Kosten basieren auf Kostenschätzungen und 
Erfahrungswerten. 

in Franken
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Der Netzkostenbeitrag basiert auf den Preisbestimmungen Netzanschluss NE7 und wurde auf-
grund des zukünftig möglichen Leistungsbezuges berechnet. Der Netzanschlussbeitrag bein-
haltet die Aufwendungen und das Material für die Erstellung von Anschlussleitungen ab Netz-
anschlusspunkt bis zum Objektanschlusspunkt. Beide Beträge sind einmalig zu bezahlen.

abrechnung, (re)finanzierung und überprüfung der nutzungstarife und arealmieten
Infolge der angesprochenen neuen Eigentümersituation der Infrastrukturen wird die Verrech-
nung der Energiekosten an die Nutzenden des Schaustellerplatzes neu über die Verwaltung der 
Ortsbürgergemeinde erfolgen und nicht mehr über Eniwa AG. Zusätzlich zu den Energiekosten 
können weitere Kosten und Aufwendungen der Ortsbürgergemeinde im Zusammenhang mit 
der Strominfrastruktur, beispielsweise Anschlusskosten, Dienstleistungen von Eniwa AG oder 
eine teilweise Amortisation der Infrastruktur an die Nutzenden weiterverrechnet werden. Die 
Höhe der Energiekosten und der Pauschale wird durch die Verwaltung der Ortsbürgergemein-
de auf Basis der Bezugskosten des Niederspannungsstromes sowie den weiteren regelmässig 
anfallenden Kosten errechnet und festgesetzt.

Die jährlichen Erträge aus der Vermietung des Schaustellerplatzes und des Pfaueneinschlags  
betrugen im Durchschnitt der vergangenen drei Jahre vor Corona (2017–2019) rund  
81'000 Franken. In den Corona-Jahren waren die Erträge tiefer und werden deshalb nicht in 
die Betrachtung miteinbezogen. Da sich die Erträge auch weiter als 2017 zurück in ähnlichem 
Rahmen bewegen, sind die verwendeten Ertragszahlen repräsentativ.

Der personelle Aufwand für die Administration der Veranstaltungen, für die Übergaben und 
Übernahmen der Flächen betrug in demselben Zeitraum gut 300 Stunden/Jahr, was einem 
finan ziellen Aufwand von 15'000 Franken entspricht (300 Std. x 50 Franken/Stunde).

Die jährlichen Kosten für Ver- und Entsorgung, Versicherungen, baulichen Unterhalt etc. betru-
gen in den vergangenen acht Jahren im Durchschnitt rund 30'000 Franken pro Jahr.

Daraus resultiert folgender Nettoertrag:

Mieterträge Schaustellerplatz/Pfaueneinschlag 81'000

Personalaufwand –15'000

Durchschnittliche Kosten 2014–2021 –30'000

nettoertrag 36'000

Auf die Verzinsung der Investitionskosten wird für die Kostenbetrachtung verzichtet.

Gemäss Eniwa AG ist die Nutzungsdauer der Elektro- und Wasserinfrastruktur auf 40 Jahre aus-
gelegt. Bei Investitionskosten von 1'000'000 Franken müssen somit jährlich 25'000 Franken ab-
geschrieben werden. Mit den aktuellen Ansätzen für die Arealmiete resultiert nach Abzug der 
Aufwände und Kosten sowie den Abschreibungen ein jährlicher Nettoertrag von 11'000 Franken.

Die Mietansätze der Areale im Schachen wurden letztmals per 2011 überarbeitet und ange-
passt. Im Zuge der Sanierung der Infrastruktur und der neu durch die Ortsbürgergemeinde 
zu verrechnenden Stromkosten werden auch die Mietansätze überprüft und gegebenenfalls 
angepasst.

in Franken



 13

5. termine

Juli – Oktober 2023 Finalisierung des Bauprojekts, Ausschreibung, Ausführungsprojekt
21. November 2023 Baustart
Ende März 2024 Inbetriebnahme

Bei der Definition der Bauzeit wurde nach Möglichkeit darauf geachtet, dass wiederkehrende 
Veranstaltungen auf dem Schaustellerplatz nicht beeinträchtigt werden und wie gewohnt statt-
finden können.

antrag

Für die Sanierung und Instandstellung der Infrastrukturen des Schaustellerplatzes wird ein  
Kredit von 1'000'000 Franken inkl. MWST (zuzüglich allfälliger teuerungsbedingter Mehr - 
kosten/Preisstand Dezember 2022) bewilligt und der Stadtrat zur allenfalls nötigen Dar- 
lehensauf nahme ermächtigt.

aktenauflage

1. Kostenvoranschlag inkl. Preisbestimmungen
2. Werkplan
3. Geoschema Strom
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bewirtschaftung baufelder 2 und 6 in der aarenau – 
Personelle ressourcen 

1. Einleitung

Mit dem 2019 realisierten Neubau auf dem Baufeld 2, Aarenaustrasse 3, 5 und 7, konnte die 
Ortsbürgergemeinde das Portfolio der Mietliegenschaften um 36 Wohnungen erhöhen. Die 
personellen Ressourcen für die Bewirtschaftung wurden dafür aber nicht angepasst.

Mit dem Bau des Baufeldes 6 erhöht sich das Portfolio ab 2025 um weitere 40 Wohnungen.

Im Vergleich mit dem Bestand von 141 Wohnungen vor der Bebauung der Baufelder 2 und 6 
nimmt der Wohnungsbestand um 76 Mietwohnungen oder um 54% zu. Die personellen Res-
sourcen für die Bewirtschaftung müssen deshalb entsprechend angepasst werden.

2.  baufelder 2 und 6

2.1  baufeld 2 aarenau – mehrfamilienhäuser aarenaustrasse 3, 5, 7

Die 36 Wohnungen mit 50 Autoeinstell- und Abstellplätzen wurden im Herbst 2019 bezogen.

Aufgrund der damals anstehenden personellen Veränderungen in der Abteilungsleitung (2020) 
und der bevorstehenden Pensionierung der Bewirtschafterin/Portfoliomanagerin (2021) wur-
den für die Bewirtschaftung der zusätzlichen Liegenschaften keine personellen Ressourcen 
geschaffen.

Infolge des zusätzlichen Bewirtschaftungsaufwands konnten die vorhandenen personellen 
Ressourcen seither für keine anderen erforderlichen Arbeiten der Ortsbürgergemeinde einge-
setzt werden. Auch Arbeiten in der Bewirtschaftung und im Portfoliomanagement der Orts-
bürgergemeinde konnten teilweise nicht erledigt werden.

2.2  baufeld 6 aarenau – neubau mehrfamilienhäuser

Mit dem Neubau der Mietwohnungen im Baufeld 6 vergrössert sich das zu bewirtschaf-
tende Portfolio der Ortsbürgergemeinde ab dem zweiten Quartal 2025 um weitere 40 Wohn - 
ein heiten plus 29 Autoabstellplätze und Bastelräume. Es wird mit zusätzlichen Mieterträgen 
von ca. einer Million Franken gerechnet.

traktandum 5
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3.  bewirtschaftungshonorar

Damit die Liegenschaften auf den Baufeldern 2 und 6 fachgerecht bewirtschaftet werden kön-
nen, sind zusätzliche personelle Ressourcen erforderlich.

Die Kalkulation des Liegenschaftsverwaltungshonorars für die Bewirtschaftung der Liegen-
schaften auf den Baufeldern 2 und 6 berechnet sich nach den branchenüblichen Honoraransät-
zen. Für kleinere Liegenschaften oder sehr günstige Mieten rechnen Verwaltungen als Bewirt-
schaftungshonorar mit ca. 6%, bei mittelgrossen Liegenschaften und mittleren Mietpreisen 
mit ca. 5% und bei grossen Portfolios oder hohen Mieten mit ca. 4% vom Sollmietertrag.

liegenschaft sollmiet ertrag
Verw. Honorar 

bei 4%
verw. Honorar 

bei 4.5%
Verw. Honorar 

bei 5%
Verw. Honorar 

bei 6 %

Baufeld 2   753'000 30'120 33'885 37'650  45'180

Baufeld 6 1'037'000 41'480 46'665 51'850  62'220

total 1'790'000 71'600 80'550 89'500 107'400

Die Mietpreise in Aarau wurden für diese Honorarberechnung im mittleren Bereich eingestuft. 
Für die Honorarberechnung wurde als kalkulatorischer Ansatz der Mittelwert zwischen 4% und 
5%, also 4.5% angewendet. 

Das Bewirtschaftungshonorar für die Liegenschaften in den Baufeldern 2 und 6 beträgt somit 
kalkulatorisch rund 80'000 Franken, rund 34'000 Franken für das Baufeld 2 und 46'000 Fran-
ken für das Baufeld 6. 

4. Erforderliche Pensenerhöhungen

Gemäss den Vorgaben der Stadt Aarau werden für die Berechnung der Lohnkosten für ein 
100 % Pensum kalkulatorisch 100'000 Franken gerechnet.

4.1  aarenaustrasse 3, 5, 7 – baufeld 2

Für die Bewirtschaftung der Liegenschaften im Baufeld 2 beträgt das Bewirtschaftungshonorar 
gemäss Kalkulation 34'000 Franken. Gemäss den Vorgaben der Stadt Aarau entspricht das 
einem Stellenpensum von 34%. Diese kalkulatorischen Kosten von 34'000 Franken sind im 
Budget 2024 einzustellen und der Stellenplan um 34% zu erhöhen.

Die Mieterträge sowie die Liegenschaftskosten sind seit 2020 vollumfänglich im Budget ein-
gestellt und in der Rechnung ersichtlich. Da die Stellenpensen für die Bewirtschaftung dieser 
Liegenschaften damals noch nicht geschaffen wurden, sind diese Kosten in den  Budgets und 
Rechnungen ab 2020 nicht enthalten.

in Franken
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4.2  baufeld 6

Für die Bewirtschaftung der Liegenschaften im Baufeld 6 beträgt das Bewirtschaftungshonorar 
gemäss Kalkulation 46'000 Franken. Gemäss den Vorgaben der Stadt Aarau entspricht das 
einem Stellenpensum von 46%. Diese kalkulatorischen Kosten von 46'000 Franken sind im 
Budget 2025 einzustellen und der Stellenplan ab 2025 um 46% zu erhöhen. 

Im Budget 2025 werden zudem erstmals die Mieterträge in der Höhe von ca. einer Million Fran-
ken und die weiteren Liegenschaftskosten eingestellt.

5.  übersicht Entwicklung stellen ab 2024

Funktion 2024 2025ff

neue stellen zu bewilligen

Bewirtschaftung Baufeld 2
Bewirtschaftung Baufeld 6

34% 34%
46 %

total stellen zu bewilligen 34% 80%

Bei der Ortsbürgergemeinde ist somit ab 2024 eine Pensenerhöhung für die Bewirtschaftung 
der Mietliegenschaften im Baufeld 2 von 34% notwendig. Ab 2025 wird für die Bewirtschaftung 
der Mietliegenschaften im Baufeld 6 zusätzlich ein Pensum von 46% benötigt.

antrag 

1. Für die Bewirtschaftung der Mietwohnungen und den anderen Mietobjekten der Liegenschaf-
ten Aarenau, Baufeld 2, wird die Erhöhung des Stellenplans um 34% ab 2024 genehmigt. 

2. Für die Bewirtschaftung der Mietwohnungen und den anderen Mietobjekten der Liegenschaf-
ten Aarenau, Baufeld 6, wird die Erhöhung des Stellenplans um 46% ab 2025 genehmigt. 
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Ortsbürgergemeinde aarau 2023/2024 
 

Ortsbürgergemeindeversammlungen
Montag, 12. Juni 2023, 19.00 Uhr, Wildpark Roggenhausen
Montag, 13. November 2023, 19.00 Uhr, Kultur- und Kongresshaus

Wasserung Kajak von roman signer
Donnerstag, 11. Mai 2023, 18.00 Uhr, Landjägerwachthaus (Roschtige Hund), Ziegelrain 2

gv svbK schweizerischer verband der bürgergemeinden und Korporationen 2023
Freitag/Samstag, 9. – 10. Juni 2023, Kultur- und Kongresshaus

Weinverkauf
Donnerstag, 15. Juni 2023, 17.00 – 18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg
Ab Donnerstag, 22. Juni 2023 im Stadtbüro, Rathaus (während der Öffnungszeiten)

Ortsbürgerlicher rundgang
Samstag, 16. September 2023, 13.15 Uhr (Waldumgang)

vernissage aarauer neujahrsblätter – ausgabe 2024
Donnerstag, 9. November 2023, 18.00 Uhr

Forum schlossplatz
«WERKSCHAU Artist in Residence  Ausstellung bis Sonntag, 25. Juni 2023 
Gästeatelier Krone Aarau» Vernissage: Freitag, 9. Juni 2023, 18.30 Uhr

«Les fêtes galantes» Ausstellung bis Sonntag, 7. Januar 2024
  Vernissage: Freitag, 8. September 2023, 18.30 Uhr

veranstaltungen
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notizen





Ortsbürgergemeinde Aarau
Rathausgasse 1 . 5000 Aarau

T 062 836 05 79
 E ortsbuergergemeinde@aarau.ch

www.aarau.ch
www.forst-aarau.ch

www.roggenhausen.ch
www.forumschlossplatz.ch


